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Ausführende Firma

Planungsgemeinschaft A 4, 

c/o Hochtief Consult Infra-

structure 

- Stützweiten: 21,0 m

- 28,0 m - 9 x 37,0 m

- 35,0 m - 28,0 m

- Breite zwischen

den Geländern: 36,00 m

- Gesamt-

stützweite: 445,00 m

- Bautechnische 

Bautechnische Kontrolle zur 

Bauausführung

- Abnahme der Baubehelfe 

und Traggerüste für die di-

versen Bauabläufe

- Prüfung der Ausführungs-

pläne in geometrischer und 

vertraglicher Hinsicht

Überhöht hergestellter Über-

bau

Im Zuge des sechsstreifigen Neubaus 

der BAB A 4 zwischen Eisenach-Ost (B 

84) und westlich Waltershausen in der 

Verkehrseinheit Nr. 5522, wird der Neu-

bau der „Talbrücke Hörseltal“ bei Sättel-

städt erforderlich.

Mit der neuen Brücke werden die Bun-

desstraße B 7, die zweigleisige DB-Stre-

cke Halle - Guntershausen und das Ge-

wässer „Hörsel“ überquert. Für die Auto-

bahnbrücke ist der Regelquerschnitt RQ 

35,5 gemäß RAS-Q (96) vorgesehen.

Mit einer Verkehrsraumbreite von jeweils 

14,75 m je Richtungsfahrbahn und einer 

Mittelfugenbreite zwischen den getrenn-

ten Überbauten von 0,10 m ergibt sich 

die Breite zwischen den Geländern zu 

36,00 m.

Der Überbau wird als 13-feldriger paral-

lelgurtiger Durchlaufträger als zweistegi-

ger Plattenbalken hergestellt. Die Stütz-

weiten betragen von Norden nach Süden 

gesehen 21,00 m - 28,00 m - 9 x 37,00 m 

- 35,00 m - 28,00 m, wodurch sich eine 

Gesamtlänge zwischen den Endaufla-

gern von 445,00 m ergibt. Mit einer kon-

stanten Konstruktionshöhe von 1,85 m 

ergeben sich maximale Schlankheiten 

von 37,00 m / 1,85 = 20. 

Als Lagerung wurde weitestgehend in 

Brückenlängs- und -querrichtung eine so-

genannte “elastische Lagerung” auf Ver-

formungslagern gewählt. In den Pfeiler-

achsen erhalten lediglich die nördliche 

Achsen 1, 2 und 3 sowie die südlichen 

Achsen 11 und 12 eine gleitende Lage-

rung in Brückenlängsrichtung und eine 

elastische Lagerung in Brückenquerrich-

tung auf Verformungsgleitlagern. Auf 

den Widerlagern in Achse 0 und 13 wird 

ein quer festes und ein allseits ver-

schiebliches Verformungsgleitlager an-

geordnet, damit die Bewegungen in den 

Übergangskonstruktionen quer zur Brü-

ckenachse minimiert werden. 

Die Fertigung des Überbaus erfolgt bis 

auf ein Randfeld und das benachbarte 

Feld über die DB-Strecke mit einer Vor-

schubrüstung. Diese beiden Felder wer-

den auf einem bodengestützten Tragge-

rüst hergestellt.

Aufgrund des geringen lichten Abstan-

des zwischen Unterkante Überbau und 

Lichtraumprofil der unterführten Bahn 

wird der Überbau in diesem Feld über-

höht hergestellt und nach dem Betonie-

ren und Vorspannen abgesenkt.
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BAB A 4 Eisenach - Dresden
Talbrücke über das Hörseltal

Überhöht hergestellter Überbau


